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1. Die Vorle::mngen an der theologi. eben Facultät sind zunächst für die Candidaten 
des geistlichen Standes bestimmt, und werden für clie im §. 14 der provisorischen 
Vorschrift vom 12. Juli L850 bezeichneten Studirenden der Theologie unentgeldlich, 
für alle U ebrigen um das gesetzliche Minimum gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica und mit * bezeichnet 
sind, werden um <las gesetzliche Minimum gehalten. Diejeriigen Collegien, welche 
um ein höheres al · das gesetzliche Minimum de::. Collegiengeldes gelesen werden, 
sind mit *':' bezeichnet und diejenigen Collegien, für welche auch die sonst Be­
freiten jedenfalls das ganze Oollegiengeld zu bezahlen haben, sind mit*:::* bezeichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweisc Befreiung vom Collegiengelde sind nach 
§. 22 der <larüber ergangenen Anordnungen an die betreffenden Professoren­
Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs Statt findet. 

4. Bezüglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herabgelan­
gung der im §. 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung 
dieser Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern 
der betreffenden Lehrer. 
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A. Theologische Facultä t. 
I. Annus. 

Theologiam fundamentalem docet quotidie hora g .......... 9 ante rneridiem, Sabbato 
etiam hora 3-4 post merid. Supplens. 

Linguam hebraicam docet atque selecta Deuterouomi,i Capita die Lun. Merc. et 
Sabb. hora 10-11 exponit Dr. Michael Fr u h man n, Prof. publ. ord. 

Introductionem in ss. Vet. Foed. Libros die Lun. Merc. Ven. et Sabb. hora 
4-5 post merid. tradit i dem. 

Librum secunclum Regum die Mart. et Ven. hora 10-11 explanat idem. 

Li n g u am a r ab i ca m exercitiis interpretationis annexis die Lun. et Sabb. hora 
11-12 docet idem. 

*Archaeologiam biblicam die Merc. hora 11-12 tradit idem. Colleg. publ. 

II. .Annus. 
Theologiam dogmaticam docet quotidie hora 9-10 ante merid. et (praeter 

Sabb.) hora 3-4 post merid. Supplens. 

Eva n g e 1 i um St i. Lu c 11. e perpetuo cum respectu ad reliqua duo Evangelia sy­
noptica quotidie hora 10-11 ante merid. et die Lun. et Ven. post merid. hora 
4-5 interpretatur Dr. Fridericus W a g 1, Prof. publ. ord. 

Ex er c i t i a inter p r et a t i o n i s die Merc. et Sabb., hora 4-5 post merid. instituit 
idem. 

E Pi s t o 1 am 1. ad C o r in t h i o s die Mart. et Ven. hora 11-12 ante merid. exe­
getice illustrat i dem. 

Nota. Eloquentia sacra vide ad annum III. 

III. Annus. 
Historiam Eccl. Chr. et Patrologiam tradit quotidie hora 9-10 ante et 

hora 3-4 post merid. Dr. Mathias R ob i t s c h. Prof. publ. ord. 

Theologiae moralis partem generalem et ex speciali: Officia hominis erga 
Deum et se ipsum omnia, quinquies per hebdomadem hora 10-11 antc et quater 
hora 4-5 post merid. tradit Dr. Marcellinus Sc h 1 a g er, Prof. publ. ord. 

1* 
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*Grundzüge der geistlichen Beredsamkeit, lehrt Montags von 8-9 Uhr 
Vormittags, vorzugsweise für die Hörer des II. und III. theolog. Jahrganges, der 
öffentl. ord. Prof. Dr. Franz K l in g er. Colleg. publ. 

IV. Annus. 
Kirchenrecht lehrt täglich von 8- 9 Uhr der öffentl. ordentl. Professor Dr. 

Mathias R ob i t s c h. 

Pastoral t h e o 1 o g i e, und zwar: Pastoral- Didaktik und Pastoral - Pädeutik lehrt 
Montags, Dienstags, Mittwochs und Samstags von 9-10 Uhr Vormittags; Mon­
tags, Mittwochs, Freitags und Samstags von 3-4 Uhr N acbmittags, Professor 
Dr. Franz Kl in ge r. 

Homiletische Ucbungen hält Mittwochs von 2-3 Uhr Nachmittag, derselbe. 

Katechetik lehrt Dienstags , Mittwochs und Samstags von 10-11 Uhr Vormittag, 
de rs e 1 b e. 

* Ku n s t g es chic h t e. A. Bau, Einrichtung und Ausschmückung der christlichen 
Kirchen im Mittelalter trägt vor Professor Dr. Friedrich W ag l, als colleg. publ. 
Hörsaal, Tag und Stunde noch unbestimmt. 

Anmerkung. Die vormittägigen Collegien werden an allen Wochentagen, mit Aus­
nahme des Donnerstags, die nachmittägigen Montags, Mittwochs, Frei­
tags und Samstags gehalten. 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 
Deuts ehe Reichs- und Re eh ts ge s chi cht e, wöchentlich 5 Stunden, täglich 

mit Ausnahme Donnerstags von 10-11 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Ferdinand 
Bischoff, im Hörsaale Nr. IV. 

Gemeines deutsche s Privatrecht, wöchentlich 6 Stunden, täglich von 11-12 
Uhr, von d e m s e 1 b e 11 , ebenda. 

Geschichte des römi sc hen Rechte , wöchentlich 3 Stunden, Dienstag und 
Freitag von 11-12 und Montag von 4-5 Uhr , vom ö. o. Prof. Dr. Friedrich 
Maas s e n , im Hörsaale Nr. I. 

Institutionen des römi sc hen Rechtes, wöchentlich 6 Stunden, täglich von 
3-4 Uhr Nachmittag, vom ö. o. Prof. Dr. Gustav Dem e l i u , im Hör aale Nr. II. 

Pandekten (0 b l i g a ti o n e n recht), wöchentlich 3 Stunden, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag von 4-5 Uhr, von dem s e 1 b e n, im Hörsaale Nr. HI. 

Gemeines Famili enrecht, wöchentlich 3 Stunden, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 12-1 Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. August Te wes, im Hörsaale Nr. IV. 

Gemeines Erbrecht, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 3-4 Uhr, 
von dem s e l b e n , ebenda. 

Kirchenrecht ( L. Theil), wöchentlich 4 Stunden, Montag, Mittwoch, Donnerstag und 
Samstag von 12-1 Uhr; vom ö. o. Prof. Dr. Friedrich Maas s e n, im Hörsaale 
Nr. I. 

Oesterreichische allgemeines Privatrecht, wöchentlich 7 Stunden, 
Samstag von 10-11, Freitag und Samstag von 11-12, Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Samstag von 4-5 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Adalbert Theodor 
Michel, im Hörsaale Nr. II. 

0 es t errei chis ehe s allg em eines Pri v a tr echt, wöchentlich 7 Stunden, 
Samstag von 11-12 Uhr im Hör aale Nr. III, und täglich von 4-5 Uhr, im 
Hörsaale Nr. IV, vom ö. a. Prof. Dr. Prokop Benedikt Re 11 er. 

Oesterreichisches Strafrecht, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag 
von 10-11 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Frane Wei s, im Hörsaale Nr. III. 

0 es t erreich i s c h es St r afr e c·h t mit stäter Berücksichtigung des neuen Ent­
wurfes und der fremden Strafgesetzgebung, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis 
Freitag von 10-11 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Ignaz Neubauer, im Hörsaale 
Nr. U. 
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Politische Wissenschaften, und zwar: ~Ietapolitik und NaÜonal­
ö k o n o m i e (Volkswirt h s c h a f t s lehre und V o I k s wir t h s c h a f t s pflege), 
wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. 
Gustav Franz Ritter v. Schreiner, im Hörsaale Nr. III. 

Gerichtliches Verfahren in Streitsachen, wöchentlich 7 Stunden Freitao-
' 0 

von 9-10, Dienstag und Donnerstag von 10-11, Samstag von 11-12, Dienst:ig, 
Mittwoch und Freitag von 5-6 Dhr, vom ö. o. Prof. Dr. Johann Blaschke, 
im Hörsaale Nr. I. 

Hand e 1 s - und Wechselrecht, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Donnerstag 
von 9-10, und Samstag von 10-11 Uhr, von dem s e 1 b e n, ebenda. 

Verfassungspolitik und Verwaltungslehre, wöchentiich 5 Stunden, Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Gustav Franz Ritter v. Schrei­
n er, im Hörsaale Nr. III. 

Theo r i c der Statistik und Staatenkunde der Verfassung eu der euro­
p ä i s c h e n Staaten (mit Ausschluss Oesterreichs), wöchentlich 3 Stunden 

' Montag bis Mittwoch von 11-12 Uhr, von demselben, ebenda. 

Bergrecht, wöchentlich 3 Stunden, Montag, Donnerstag und Samstag von 5-6 
Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Adalbert Theodor Mi ehe l, im Hörsaale Nr. II. 

*Die Grundlehren des Staatsrechte s , wöchentlich 2 Stunden, Montag und 
Dienstag von 3-4 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Franz Weis s, im Hörsaale Nr. J. 
Colleg. publ. 

Gerichtliche Medici n, mit den zum Verständnisse der Lehre nöthigen Demon­
strationen, wöchentlich 4 Stunden, Montag bis Donnerstag von 11-12 Uhr, vom 
ö. o. Prof. Dr. Adolf Schau e n s t ein, im Hörsaale des Institutes für Staats­
arzneikunde. 

V e rr e c h nun g s w iss c n s c h a f t, wöchentlich 6 Stunden, Montag, Mittwoch, Freitag 
und Samstag von 1/28-9 Uhr, vom Rechnungsrathe und Privatdocenten Anton 
Richter, im Hörsaale Nr. IV. 
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C. Medicinische Facul tä t. 
Des c r i p t i v e Anatomie (Knochen-, Muskel- und Eingeweidelehre) fünfmal die 

Woche von 9-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Julius v. Planer, im anatomischen 
Hörsaale. 

Topographische Anatomie des Kopfes und Rumpfes, 3 Stunden wöchentlich, 
Samstag und Sonntag von 9-10 1

/ 2 Uhr, von demselben, ebendaselbst. 

Anatomische Sec i r- U e b u n gen unter der Leitung desselben, täglich im Secir­
Saale (als 6 stündiges Collegium gerechnet). 

Physio lo gie und Histologie, fünfmal die Woche von 10--11 Uhr, vom ö. o. 
Prof. Dr. Alexander R o 11 et t, im Hörsaale des physiologischen Institutes. Kar­
meliterplatz Nr. 65. 

*„,* Arbeiten im physiologischen Institute täglich von demselben. 

Allgemeine Pathologie, fünfmal die Woche von 8-9 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. 
Franz Cl a r, im Hörsaale der Mineralogie im Universitätsgebäude. 

Ph arm a k o g n o sie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
3-4 Uhr, von demselben, ebenda. 

*Einleitung in die Kinder heil kund e, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
Donnerstag und Samstag von 3- 4 Uhr, von demselben, ebenda. Colleg. pnbl. 

A II geme ine p a t hol o g i s c h e Anatomie und I. Th eil der spe c i c 11 c n 
pathologischen Anatomie, fünfmal die Woche von 10-11 Uhr, vom ö. o. 
Prof. Dr. Richard Ladislaus He s c h l, im anatomischen Hörsaale. 

Pathologische Secir-Uebungen, dreimal die Woche, Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 3-4 Uhr, von demselben. 

Für eine beschränkte Anzahl Hörer ist das pathologisch- anatomische Institut täglich 
zu Studien in p a t hol o g i scher Histologie geöffnet. 

S p e c i c l l e m e d i c i n i s c h e P a t h o l o g i e u 11 d T h e r a p i e u n d K l i 11 i k, fünfmal 
die Woche von 8-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. l\foriz Körner, im allgemeinen 
Krankenhause. 

S p e c i e 11 e c h i ru r g i s c h e P a t h o l o g i e u n d T h e r a p i c u n d K 1 i n i k, fünfmal 
die Woche von 11-1 Uhl', vom ö. o. Prof. Dr. Karl v. Rzehaczek, im allge­
meinen Krankenhause. 

Chirurgische Operationslehre, 3 Stunden die Woche, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 5 1/2-G 1/ 2 Uhr Abe.ods, von demselben. 
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* U e b er Ver k r ü mm u n gen, Samstag von 8-9 Uhr, von dem s e I b e n. Colleg. 
publ. 

T h e o r e t i s c h - p r a kt i s c h e r U n t e r r i c h t i n d er Au g e n h e i I k u n d e , fünfmal 
die Woche von 10-12 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl B l o d i g, auf der Augen­
klinik. 

Theor etisch -prakti sche Geburtshilfe und Klinik, fünfmal die Woche von 
1-3 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl Edlen von He 11 y, im Gebärhause. 

Gynäkologische Klinik, dreimal die Woche, .Montag, Mittwoch und Freitag von 
5-6 Uhr, von demselben, im allgemeinen Krankenhause. 

*Krankheiten der Wöchnerineu, Samstag von 9-10, von demselben, im 
Gebärhause. Colleg. publ. 

Gerichtliche Medicin, fünfmal die Woche, von 10-11 Uhr, vom ö. o. Prof. 
Dr. Adolf Schauenstein, im Hörsaale des Institutes für Staatsarzneikunde. 

Uebungen in gerichtsärztlichen Unter ·uchungcn und Gutachten ' , 
3 Stunden wöchentlich, von dem s e J b en, ebendaselbst. 

* Landwirthschaftliche Thicrheilkunde, wöchentlich 5 Stunden, vom ö. a. 
Prof. Josef Ritter von Koch, in später zu bestimmenden Tagen. Colleg. publ. 

A 11 gemeine Zoochemie, zweimal die Woche, an später zu bestimmenden Ta­
gen, vom ö. a. Prof. Dr. Karl F o l war c z n y, im allgemeinen Krankenhause. 

Chemie der Heilquellen, einmal die Woche, von demselben. 

U e b u n gen in der zoo chemischen An a J y s e, von dem s e l b e n. (Collegien­
geld 10 fl.) 

Theoretisch e und klinisch c Vorlesungen über Syphilis, 5 Stunden 
wöchentlich (die Stunde nach späterer Bestimmung), vom Privatdocenten Dr. 
Eduard Li p p auf der Abtheilung für Syphilis und Hautkrankheiten im allgemei­
nen Krankenhause. Honorar l o fl., für ganz Befreite 5 fl. 

**Theoretisch-praktischer Unterricht in der Zahnheilkunde, ver­

bunden mit einer am b u l a t o r i s c h e n K 1 in i k, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Samstag von 4-5 1/ 2 Ohr, vom Privatdocenten Dr. Valentin L. Tanze r, im 
landschaftlichen Krankenhause. Honorar 8 fl.. , für die vom Oollegiengelde Be­
freiten 4 fl.. 

, 
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D. Philosophische Facultät. 

A. Facultäts-Vorlesungen. 
I. Philosophie. 

System der prakti sc hen Phil o s op hie. wöchentlich '5 Stunden, Montag bis 
Freitag von 8-9 Uhr Vormittags, vom ö. o. Prof. Dr. Joseph N ab lo wsky, im 
jurid. Hörsaale Nr. I. 

II. 111athematik und Natol'wissenschaften. 
Von den geometrischen Verwandtschaften mit besonderer Berücksichtigung 

der Methoden der neueren Geometrie, wöchentlich 3 Stunden, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Johann Frischau f. 

Ausgewählte Capitel aus der Inte gralrechnung, wöchentlich 2 Stunden, 
Dienstag und Donnerstag von 9-10 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

Theorie der Elektricität und de s Magneti s mus auf analytischem 
Wege, eventuell an der Stelle dieses Oolleginms höhere 0 p t i k , wöchentlich 
2 Stunden (Tage und Stunden der Vorlesung werden im Oktober bekannt ge­
macht werden), vom Privatdocenten Dr. Simon Sub i c. 

Mathematische und physikalische Geographie, wöchentlich 4 Stunden, 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr: vom Privatdocen­
tcn Dr. Karl Friesach. (Vorkenntnisse: höhere Analysis.) 

S p h ä r i s c b e Trigon o m et r i e, wöchentlich l Stunde, Donnerstag von 9-10 Uhr, 
von dem s e 1 b e n. 

Experimental-Physik, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 10-11 

Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. August T o e p l er. 

U e b u n g e n auf d e m G e b i e t e d e r b e o b ac h t e n d e n P h y s i k, von d e m s e 1-
b e n, in noch näher zu vereiubn,renden tuuden. 

Ex per im e n t a 1- 0 h e m i e, wöchentlich 5 Stunden, Dienstag bis Samstag von 8-9 
Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Leopold v. P e b a l. 

***Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium, täglich Vor- und 
Nachmittag, von dem s e 1 b e n. 

Theoretisch-praktischer Unterricht in der pharmaceutischen Chemie, von 
demselben, im Laufe der für die vorgenannten Uebungen festgesetzten Stunden. 

2 
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Zoo 1 o g i e, wöchentlich ü Stunden, täglich von 11-12 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. 
Oscar Schmidt, jm zoologischen Museum des Joanneums. 

S chi 1 der u n g d er F 1 o r a St e i er m a r k s in physiographischer und geographischer 

Richtung, mit Benützung des st. Herbars am l. Joanneum, wöchentlich 3 Stunden, 

Montag, Mittwoch und Freitag von 12-1 Uhr, vom ö. o. Prof. und Supplenten 

Dr. Georg Bi 11, im Hörsaale des naturhistorischen Museums am 1. Joanneum. 

Repetitorium aus der systematischen Botanik, wöchentlich 2 Stunden 
(Stunde nach Verabredung), von dem s e 1 b e n, ebendaselbst. 

Anatomie und Ph y s i o log i e d er Pflanzen, wöchentlich 3 Stunden, Dienstag, 
Donnerstag und Samstag von 12-1 Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. Hubert Leitgeb. 

D e m o n s t r a t i o n e n a u s d e r P h y t o t o m i e u n d E x p e r i m e n t a 1 p h y s i o-
1 o g i e, wöchentlich 2 Stunden, von demselben. 

*Uebungcn in der Phytotomie und im Anstellen physiologischer 

Versuche, täglich während des vollen Tageslichtes, von demselben, im bo­
tanischen Laboratorium. Unentgeltlich. 

Mineralogie, wöchentlich 6 Stunden, Montag bis Samstag von 12-1 Uhr (oder 

in einer anderen, später zu bestimmenden Stunde), vom ö. o. Prof. Dr. Karl 
P et er s, im mineralogischen Hörsaale. 

Gesteinslehre, einmal in der Woche, Samstag von 10-11 Uhr, von demsel­
b e n , ebenda. 

III. Geschichte. 
Urkundenlehre, zweimal wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, 

vom Privatdocenten Josef Zahn. 

E l e m e n t e der r ö m i s c h e n Epigraphik, zweimal in der Woc·he, in näher zu 

bestimmenden Stunden, vom Privatdocenten Dr. Friedrich Pi c h 1 er. 

Allgemeine Geschichte von 1789-1830, wöchentlich 4 Stunden, Montag bis 

Donnerstag von 6-7 Uhr Abends, vom ö. o. Prof. Dr. Johann Bapt. Weiss, 
im jurid. Hörsaale Nr. IV. 

Universalgeschichte. Einleitung. Geschichte Asiens bis 490 vor Chr., in zwei 
noch zu bestimmenden Stunden wöchentlic h, Yon dem s e 1 b e n. 

Historisches S e min a r, I. Abth.eilung. .Historisch - praktische U ebungen. Die 

Quellen zur Geschichte der römischen Cäsaren des II. und III. Jahrhunderts, 

wöchentlich 2 Stunden, Freitag und Samstag von 6- 7 Uhr, von d cm s r. 1 b e n, 
ebenda. Unentgeltlich. 
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Oesterreichische Geschichte, in allgemeinerUebersicht, fünfmal in der Woche, 

Montag bis Freitag \On 9--10 l'hr, Yom ö. o. Prof. Dr. Franz Krone s, im 

jurid. Hörsaale Nr. II. 

Geschichte cl es ö s t e rr eich i s c h e n Staates und seiner Ku 1 tu r ver h ä 1 t­
n iss e, von dem Abschlusse des 30jährigen Krieges bis zur Neuzeit , dreimal 

in der Woche, Montag, Mittwoch und Freitag von li-12 Uhr, von demselben, 

im philos. Hörsaale Nr. I (Ferdinandeum). 

Historisches Seminar, II. Abtbeilung. Oesterreichische Geschichte; 1. Le ung 

der Chronik Johanns von Viktring ; 2. Vorträge und Colloquien über historische 

Themen, zweimal in der Woche, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, von 

dem s e 1 b e n, ebenda. 1Jl1entgeltlich. 

Geschichte der St ad t R o m i m Mi t t e l a 1 t er , wöchentlich 3 Stunden, Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag von 10-11 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Adam W o l f, 

im Ferdinandeum Hörsaal Nr. I. 

* Geschichte d e s Zeit u 1 t er s d e r E n t de c k u n gen, wöchentlich 1 Stunde, 

Freitag von 10-11 Uhr, von dem s elben, ebendaselbst. Colleg. pubJ. 

IV. Philologie und A1·chäologie. 
Sophokles Elektra, zweimal in der Woche, Dienstag und Freitag vo:1 10-11 Uhr, 

vom ö. o. Prof. Dr. Karl Schenk 1, im philologischen Hörsaale , Bürgergasse 

l\r. 39, II. Stock. 

Homerische A 1 t er th üm er , zweimal in der Woche, Donnerstag und Samstag 

von 10-·ll Uhr, von demselben ebenda. 

Philologisches Seminar, I. Abtheilung. Lateinische Uebungen : A. Inter­

pretation von Sallustius bellum Catilinarium, zweimal in der Woche, Montag lind 
Freitag von 11-12 Uhr. B. Lateinische Stilübungen und Kritik der Seminar­

arbeiten, einmal in der Woche, Donnerstag von 11-12 Uhr, von d ems elb en, 

ebenda. Unentgeltlich. 

E 1 e m e n t e d er Sanskrit gram m a t i k , zweimal in der Woche , Dienstag und 

Samstag von 11-12 Uhr, von demselben, ebenda. 

Interpretationsübungen im Sanskrit, einmal in der Woche, Mittwoch von 

11-12 Uhr, von demselben, ·ebenda. 

Griechische Literaturgeschichte I (Epos und Lyrik) dreimal in der Woche, 

Montag, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Max v. K a­

r aj an, im Hörsaale des philologischen Seminars (Bürgergasse Nr. 39, II. Stock.) 
2* 
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E r 1 ä u t e r u n g d e s X. B u c h e s v o n Q u i n t i l i a n ' s i n s t i t n t i ~ o r a t o r i a , 
zweimal in der Woche, Dienstag und Donnerstag von 9-10 Uhr, von demsel­
ben, ebenda. 

?J'E inleitng in di e •antike Vasenkunde, einmal in der Woche, in später zu 
bestimmender Stunde, von demselben, ebenda. Colleg publ. 

Philologisches Seminar, II. Abtheilung. Griechische Uebungen: a) Inter­
pretation ausgewählter elegischer und iambischer Dichtungen , zweimal in der 
Woche, Montag und Mittwoch von 10-11 Uhr, b) stilistisch-metrische U ebungen 
und Recension der Seminararbeiten, einmal in der Woche, Samstag von 8- 9 

Uhr, von d cm selben, ebenda. Unentgeltlich. 

Go thi sch. Grammatik und Lectüre, wöchentlich 2 · Stunden, vom Privatdo­
centen Adalbert Jeitteles. 

Neuhochdeutsche Formenleh re (als Fortsetzung des im Sommer - Semester 
1868 gelesenen Collrgi : "Neuhochdeutsche Laut- und Formenlehre"), wöchentlich 
1 Stunde, von d <~ms e 1 b e n. 

Walth e r von der Vogelweide, wöchentlich 1 Stunde, von demselben. Tag 
und Stunde für diese Vorlesungen werden vereinbart werden. 

St o r i a d e 11 a Letter a tu r a I t a l i ~ n a: Produzioni drammatiche degli ultimi anni 
del settecento, un' ora per settiman a, Lunedi <lalle 12-1, il prof. ord. Dr. An­

tonio Lu bin , nella Sala dei Giuristi Nr. II. 

* Interpr e taz ione della Divina Commedia: l'Inferno, due ore per settimana, 
Mercoledi e Venerdi <lalle 12-1, iJ medesimo nella Sala dei Giuristi Nr. II. 

Colleg. publ. 

Esercizj di Lingua Italiana due ore per settimana, Martedi e Venerdi <lalle 

12-1, il medesimo nel la Sala dei Giuristi Nr. II. 

Grundzüge d er al t s l o v e n i sch en Syntax, wöchentlich 2 Stunden, Dienstag 
und Donnerstag von 2-3 Uhr, vom Privatdocenten Dr. Gregor Krek, im Hör­
saale des philologischen Seminars (Bürgergasse Nr. 39, II. Stock.) 

Das s lavisch e nationale Epos, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 2- ·3 ühr, 
von dem s e 1 b e n, ebenda. 

Philologisch-kritische Uebun·gen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 3-4 
Uhr, von dem se lben ebenda. 

Anmerkung. Die Vorlesungen des ö. o. Prof. Dr. Richard Heinzel über deutsche 

Sprache und Literatur werden später bekannt gegeben werden. 
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Herr Privatdocent Dr. Leopold Ritter v. Sacher -M a so c h wird in diesem Semester 
keine Vorlesung halten. 

B. Vorlesungen und Unterricht über neuere Sprachen 
und über Fertigkeiten„ 

Französische Stilistik und Literatur mit französischem Vortrage, zweimal 
in der Woche, Montag und Donnerstag von 2-3 Uhr, vom öffentl. Lehrer Jo::>ef 
Be r i s w y 1, im jurid. Hörsaale Nr. II. 

Formenlehre der französischen Sprache nebst praktischen Uebersetzungs­
übungen, zweimal in der Woche, Dienstag und Freitag von 2-3 Uhr, von dem­
s e 1 b e n, ebenda. 

Eng 1 i s c h e S p r ach e, wöchentlich 3 Stunden , Dienstag, Donnerstag und Samstag 
von 2-3 Uhr, vom öffentl. Lehrer Moriz Volke, im Ferdinandeum, ebenerdi­
ger Hörsaal. 

Steno g r a p hie n ach Gab e l s b er g er ' s S y s t e m, viermal in der Woche, 2 Stun­
den für den Anfangs- und 2 Stunden für den Fortbildungskurs mit besonderer 
Berücksichtigung de Kapitels der Satzk ürzung, vom öffentlichen Lehrer der 
Stenographie Johann Zach, im Hörsaale des Institutes für Staatsarzneikunde. 

Turn unter r i eh t ertheilt der öffentl. Lehrer der Turnkunst August Augustin. 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, 

Institute und Sammlungen mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 

a. An der medicinischen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie. Vorstand: 

Prof. Dr. v. P 1 an er, im allgemeinen Krankenhause . • 

Physiolog i sches Institut, Karmeliterplatz Nr. 65. Vorstand: Prof. Dr. Ro ll ett. 

Pharmakognostisch e und pharmakodynamische Samm lu ng, im Uni­
versitätsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. C 1 a r. 

Patholog i sch -an atomisches Institut und Mu s eum , im allgemeinen Kran­
kenhause. Vorstand: Prof. Dr. He s c h l. 

Medic i nische Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. Körner. 

Chirurg i sche K 1 in i k, chirurgische Instrumenten- und Bandagensammlung, im all-
gemeinen Krankenhause. Vorstand: i rof. Dr. Edler von R z eh a c z e k. 

Augenkl i nik. Vorstand: Prof. Dr. Blodi g. 

Geburtshilfliche Klinik , Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Edler v. Helly. 

L ab o r a t o r i u m f ü r p h y s i o l o g i s c h e u n d p a t h o 1 o g i s c h e C h e m i e, im allge­
meinen Krankenhause. Vorstand : ausserordentl. Prof. Dr. F o 1 war czny. 

Institut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstand : Prof. Dr. 
f: c h au e n s t e in. 

b. An der philosophischen Facultät. 
Philologisches Seminar. Vorsteher: Prof. Dr. Karl Schenkl. 

Prof. Dr. Max v. Kar aj an. 

Die Bedingungen, unter welchen . Studirende sich thätig an denselben betheiligen, 
und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder in das Seminar auf­
genommen werden können, sind in den Statuten des philologischen Seminars 
einzusehen. 
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Historisches Seminar. Vorsteher: Prof. Dr. Johann Weiss. 
Prof. Dr. Franz Kro n e s. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich tbätig an denselben betbeiligen, 
und als ordentliche oder aussernrdentliche Mitglieder in das Seminar auf­
genommen werden können, sind in den Statuten des historischen Seminars 

einzusehen. 
Physikalisches Cabinet. Vorstand: Prof. Dr. Toe pler. 
Chemisches Laboratorium. Vorstand: Prof. Dr. v. Pebal. 
Mineralogische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. Peters. 
Ar c h ä o l ogisches Museum, bestehend aus einer Sammlung von Gypsabgüssen 

und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren Dr. Karl Sc h e n kl, 
Dr. Max v. Karajan, und für die numismatische Abtheilung Privatclocent Dr. 

Pichl er. 

c. Universitäts-Bibliothek, 
geöffnet an Montagen und Samstagen von 9-2, an den übrigen Wochentagen von 8-1 

Uhr. Vorstand: Bibliothekar Dr. Tomaschek. 

B. Am st. landschaftl. J oanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich , und zwar im Winter-Semester von 5-8 Uhr und im 

Sommer-Semester von 4-7 Uhr Abends. 
b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. Vorstand: Prof. Dr. Schmidt. 
d) Maschinen- und Mode11en-Sammlung. 
e) Botanischer Garten. Director: Prof. Dr. B ill. 
f) Chemisches Laboratorium. 
g) Archiv-, Münzen- und Antiken-Cabin et. 

~--
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Uebersicht 
der 

Vol'lesm1gen nach Stunden, in denen sie im 
gebalten we1·den. 

h. "~ 
Sommer -Semester 18~ 

8-9 

8-10 

Theologische 
Facultät 

Rechts- und staats­
wissenschaftlicbe 

Facnltät 

1 

Verrechnungswissenschaft, 
6 St„ Privatdocent R ich-

1 ter. 

lUedicinische 
Facultiit 

Philosophische 
Facnltät 

System der praktischen Phi-
Theologia fundamen- losophie, 5 St., Prof. Dr. 

talis, 5hor„ Supplens. Allgemeine Pathologie, Na hl ow s k y. 
*Grundzuge der geist-V .c . • 5St., Prof. Dr. Clar. E · 1 Ch · s 

1
. h B d k .t er1assungspohtik und Ver- "'U b V k .. xpenmenta - emie, 5 t., ic en ere sam ·e1 , 1 ·· e er er rummun- p f D p b 

1 St., Prof. Dr. K li n- wa tungslehre, 5 St„ Prof. 1 St p of Dr ro . r. v. e al. 
Dr Ritterv Sch i e gen, ., r · · 

ger. Colleg. publ. · · · re n r. v.Rzehaczek.Col-Philologisches Seminar. 
Kirchenrecht, 5 St., leg. publ. Griechische Uebungen, 1 

Prof.Dr.Robitsch. St., Prof. Dr. v. Kara­
jan. 

Specielle medicinische 
Pathologie und The­
rapie und Klinik., 10 
St., Prof. Dr. K ö r­
n er. 

Von den geometrischen Ver­
wandtschaften, 3 St., Prof. 
Dr. Frischauf. 

Integralrechnung, 2 St., der-
Theologia d f Metapolitik und National- Descriptive Anatom·e selbe. 

5 hor., Sup~1~:~~ca, ö~onomie, 5 St., ~rof. Dr. 5 St., Prof. Dr.\'. Sphärische .Trigonometrie, 
Historia Eccl. Chr. et G R.ithtetrli vh. S cVhr ~ihn er. . planer. F~ S.t., Prh1vatdocent Dr. 

9-10 Patrologia, 5 hor., enc . c es eria ren 111 * Krankheiten der ri e ~ a ~ · . 
Prof. Dr. R 0 b i ts eh. Streitsachen, 1 St., Prof. Wöchnerinen, 1 St., Oesterreichische Geschichte, 

Pastoraltheologie,4St Dr. Blaschke. Prof. Dr. Edler v. ? St.! Prof. Dr •. Krones. 
Prof. Dr. Klinge~'. Handels-undWes,chselrecht, Helly. Col!eg. publ. Gr1ec~1sche Literaturge-

4 St., der s e 1 b e. schichte, 3 St., Prof. Dr. 
v. Karajan. 

Erläuterung des X. Buches 
von Quintilian's institutio 
oratoria, 2 St., derselbe. 

9-10% 

Theologische 
Facultät 

Rechts- und staats­
wissenscbaftliche 

Facultät 

Medicinische 
Facultiit 

Topographische Ana­
tomie , 3 St., Prof. 
Dr. v. Planer. 

Philosophische 
Facultät 
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·~~~~~~-:--~~~~--;~~~~__:...~~~~~11 
Experimental-Physik, 5 St., 

· . , DeutscheReichs-undRechts- Prof. Dr. T o e P 1 e r. 
L111guahebraica,3hor., geschichte, 5 St., Prof. Gesteinslehre, 1 St„ Prof. 

Prof. l!r. Fruh· Dr.Bischoff. . . . Dr._Peters . 
. man n. Oesterr. allg. Privatrecht, Phys1?logie und Histo- Geschichte der Stadt Rom, 

L1ber secundum Re- 1 St p f D M. h 1 log1e, 5 St., Prof. Dr. 3 St., Prof. Dr. Wolf. 
2 h "d ., ro · r. ic e · R 11 tt * G 11· h Z · , gum, . or.? 1 e m. Oesterr. Strafrecht 5 St. o ~ . . esc 1c te des eitalters 

Evangelmm St1. Lucae, p of D W . ' ' Allgememe patholog1- der Entdeckungen 1 St. 
10-11 5 hor., Prof. Dr. Oes[er~. ~traf~:c~~- 5 St. sehe Anatomie, 5 St., der s e 1 b e. Colleg. publ'. 

W a g ~· Prof Dr Neu b ~ u er ' Prof. Dr. He s c h 1. Sophokles Elektra, 2 St., 

10-12 

Theolog1a moralis, 5 Gerichtlich~s Verfahren ·in Gerichtliche Medicin, Prof. Dr. Schenk 1. 
hor. , Prof. Dr. Streitsachen 2 St. Prof. 5 St., Profess?r Dr. Homerische Alterthümer, 2 
Schla.ger. Dr Blaschke ' Schauenstein. St., derselbe. 

Kariech~t~~, 3 St., Prof. Handels- und Wec.hselrecht Philo.logi~ches Seminar. 
r. !Ilger. 1 St., derselbe. ' Griechische Uebungen, 2 

St„ Prof. Dr. v. Kara­
jan. 

Gemeines deutsches Privat­
recht, 6 St., Prof. Dr. Bi­
s ch o ff. 

Geschichte des römischen 
Rechtes, ~ St., Prof. Dr. 

Lingua arabica, 2 hor., Maas s e n. 

Theoretisch - prakti­
scher Unterricht in 
der Augenheilkunde, 
10 St.. Prof. Dr. 
Blod(g. 

Mathematische und physika­
lische Geographie, 4 St., 
Privatdocent Dr. Fr i e­
s a eh. 

Zoologie, 6 St., Prof. Dr, 
Schmidt. 

Prof. Dr. Fr u h- Oesterr. allg. Privatrecht, 
man n. 2 St., Prof. Dr. Michel. 

* Archaeologia biblica, Oeserr. allgem. Privatrecht, 
11-12 lhor.,idem. Colleg. 1 St., Prof. Dr. Heller. 

Geschichte des österreichi­
schen Staates, 3 St., Prof. 
Dr. Krones. 

HistorischesSeminar. Oester­
reichische Geschichte, 3 
St„ der s e 1 b e. 

publ. Gerichtliches Verfahren in 
Epistola I. ad Corin- Streitsachen, 1 St., Prof. 

thios, 2 hor., Prof. Dr. B 1 a s c h k e. 
I\ Dr. W a g 1. Theorie der Statistik, 3 St„ 

Prof. Dr. Ritt. v. Schrei­
ner. 

Gerichtliche Medicin, 4 St, 
Prof. Dr. S c h a u e n­
s t ein. 

Philologisches Seminar. La­
teinische Uebungen, 3 St„ 
Prof. Dr. Schenk!. 

Elemente der Sanskritgram­
matik, 2 St., derselbe. 

Interpretationsübungen im 
Sanskrit, Hit., der s e 1 b e. 

3 
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11-1 

12-1 

1-3 

2-3 

3-4 

4-5 

Theologische 
Facultät 

Homiletische Uebun­
gen, 1 St., Prof. Dr. 
Klinger. 

Rechts- und staats­
wissenscbaftlicbe 

Facultiit 

Kirchenrecht, 4St., Prof. Dr. 
MaassP,n. 

Gemeines Familienrecht, 3 
St. , Prof. Dr. Te wes. 

JUedicinische 
Facultät 

Specielle chirurgische 
Pathologie und The­
rapie und Klinik, 
10 St., Prof. Dr. v. 
Rzehaczek. 

Theoretisch-praktische 
Geburtshilfe und Kli­
nik, 10 St., Prof. Dr. 
Edler v. He 11 y. 

Philoso1>hischc 
Facultät 

Schilderung der Flora Steier· 
mark, 3 St., Prof. und 
Suppl. Dr. Bill. 

Anatomie und Physiologie 
der Pflanzen, 3 St., Prof. 
Dr. Leitgeb. 

Mineralogie, 6 St., Prof. Dr. 
Peters. 

Storia della Letteratura 
Italiana, un' ora, Prof. Dr. 
Lu bin. 

*Interpretazione della Divina 
Commedia, due ore, iJ 
medesimo. Colleg publ. 

Esercizj di Lingua Italiana, 
due ore, il medesimo. 

Grundzüge der altsloveni­
schen Syntax, 2 St., Pri­
vatdocent Dr. Kr e k. 

Das slavische nationaleEpos, 
1 St., derselbe. 

T~~ol~g~a funsdam~nta- *Die Grundlehren des Staats- Pharmakognosie, 3 St., 
Th is,I . or., upp ~ns. rechtes, 2 St., Prof. Dr. Prof. Dr. Clar. 

eo og1a dogmatica, Weis s. Colleg. puhl. Einleitung in die Kin- . . . . 
3 hor., Supplens. 1 t"t t" d .. . h derheilkunde 3 St Philolog1sch - kr1t1sche Ue-

Historia Eccl. Chr. et 08 1 u ionen es romisc en ' " buogen, 1 St., Privatdo-
Patrologia, 4 hor. Rechtes,. 6 St., Prof. Dr. der s e.l b e. . cent Dr. Kr e k. 
Prof. Dr. R 0 b i t 

8 
c h' D e.m e l! u s. Patholog1sche Sec1r-

Pastoraltheoloa· e 4 St · Gememes Erbrecht, 5 St., Uebungen, 3 St. Prof. 
Prof: Dr. KJ~~ge;'. Prof. Dr. Tewes. Dr. Resch!. 

1 

Introductio in ss. Vet. . . 
Foed. Libros, 4 hor., Geschichte des römischen 
Prof. Dr. Fr u h- Rechtes, 1 St., Pr.of. Dr. 
mann. Maassen. 

Urkundenlehre, 2 St., Pri­
vatdocent Zahn. 

<II 
"C:I 
c = -rlJ 

4-5 

5-6 

6-7 

Theologische 
Facultät 

Rechts - und staats- 1 

Facultät 

l'tledicinische 
Facultät 

Philosophische 
Facultät 
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wissenschaftliche 1 

~~·~--;-~~~~~~~~-;--~~~~~~~~~-· 

Evangelia Sti. Lucae 
perpetuo cum respe-
ctu ad reliqua duo s p f D E r S f Pandekten, 3 t., ro . r. 

vange ia ynop ica, Dem e li u s. 
~ ho~., Prof. Dr. Oesterr. allgem. Privatrecht, 

Exer~iti~ interpreta- 4 St., Prof. Dr. "!f!"i c h e 1. 
t . · 2 h · d Oesterr. allgem. Pnvc.trecht, 
10ms, or„ 1 em. 6 St p f D H 11 Theologia moralis, 4 ., ro · r. e er. 

hor., Professor Dr. 
Schlager. 

Gerichtliches Verfahren in 

Theoretisch - prakti­
scher Unterricht in 
der Zahnheilknude, 
3 St., Privatdocent 
Dr. Tanzer. 

Streitsachen, 3 St., Prof. Gynäkologische Klinik, 
Dr. Blaschke. 3 St., Prof. Dr.Edler 

Bergrecht, 3 St., Prof. Dr. v. Helly. 
Michel. 

Chirurgische Operati­
onslehre, 3 St., Prof. 
Dr. v. Rzehaczek. 

Allgemeine Geschichte, 4 St„ 
Prof. Dr. Weiss. 

Historisches Seminar. Histo­
risch~ praktische Uebun­
gen, 2 St., d e r s e 1 b e. 
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l 1 „ .·. •. 

K. K. Akademischer Senat. 

Rector Magnificus. 
Herr Adolph Schauenstein, Doctor der Medicin, k. k. öffentlicher ordentlicher 

. Professor der Staatsarzneikunde, im Jahre 1865 Decan der medicinischen Facultät. 
Grosses Glacis Nr. 5 7. 

Prorector. 
Herr Adalbert Theodor Mich et, der Rechte Doctor, k. k. öffentlicher ordentlicher 

Professor des österreichischen bürgerlichen Rechtes und des Bergrechtes, Mitglied 
der jud~ciellen k. k. Staatsprüfungs-Commission und des Prager juridischen Doc­
toren-Collegiums, im Jahre 1861 Deca» der rechts- und staatswissenschn.ft.lichen 
Facultät, im Jahre 18&8 Rector Magnificus der hiesigen k. k. Universität. Grosses 

Glacis Kr. ':'36. 

Decane der Facultäten. 
Herr Friedrich W a g l, Capitular des Benedictiner-Stiftes zu den Schotten in Wien 

und zu Telky in Ungarn, Doctor der Theologie, wirklicher fürstbischöflicher 
Seckauer Consistorial-Rath, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor des Bibel­
studiums und der höheren Exegese des neuen Bundes, Mitglied der recbtshisto­
rischen k. k. Staatsprüfungs - Commission, Mitglied des Doctoren - Collegiums an 
der k. k. Universität zu Wien, in den Ja:hren 1846, 1847, 1853, 1855, 1859 und 
1865, Decan der theologischen Facultät, in den Jahren 1848, 1851 und 1863 
Rector Magnificus der hiesigen k. k. Universität. Elisa.betbstrasse Nr. 772. 

Herr Friedrich Bernhard Maas s e n, der Rechte Doctor, k. k. öffentlicher ordentlicher 
Professor des römischen Rechtes . und des Kirchenrechtes , Mitglied der recbtshi­
storiscben l\:. k. Staatsprüfungs-Commission, Mitglied des Gelehrtenausschusses des 
germanischen Museums, im Jahre 1863 Decan der rechts- und staatswisscnschaft­
lichen Facultät. Grosses Glacis Nr. 739. 

Herr Karl B l o d i g, Doctor der Medicin und Chirurgie, Magister der Augenheilkunde, 
k. k. öffentlicher ordentlicher Professor der Augenheilkunde, Primar-Augenarzt im 
landschaftlichen Krankenhause. Grosses Glacis Nr. ·738. 



Herr Franz Krone s, Doctor der Philosophie, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor 
der österreichischen Geschichte, Director des histprischen Seminars. Heinrich­
strasse Nr. 1120. 

Prodecane der Facultäten. 
Herr Mathias R ob i ts eh, Ehrendomherr des Seckauer Domcapitels, Doctor der Theologie 

wirklicher fürstbischöfiicher Consistorial-Rath und Referent, Prosynodal-Examinaton 
k. k. öffentlicht:ir ordentlicher Professor der Kirchengeschichte und des Kirchen­
rechtes für Theologen, Mitglied der rechts~istorischen k. k. Staatsprüfungs-Com­
mission, in den Jahren 1841, 1842, 1843, 1854, 1858, 18°64 und 1868, Decan 
der theologischen Facultät, in den Jahren 1844 und 1860. Rector Magnificus der 
hiesigen k. k. Universität. Mariahilfergasse Nr. 513. 

Herr Franz Weis s , der Rechte Doctor, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor des 
Strafrechtes und der Rechtsphilosophie, .Präses-Stellvertreter der rechtshistorischen 
und Mitglied der judiciellen und der staatswissenschaftlichen k. ,k. Staatsprüfungs­
Commission, in den Jahren 1860 und 1868 Decan der rechts- und staatswissen­
schaftlichen Facultät, im Jahre 1864 Rector Magnificus der hiesigen k. k. Uni­
;~·ersität. Aeussere N euthorgasse Nr. 6. 

Herr Alexander R o 11 e t t, Doctor der Medicin, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor 
der Physiologie und Histologie, im Jahre 1868 Decan der medicinischen Facnltät. 
Karmeliterplatz Nr; 65. · 

Herr Leopold von P e b a 1, Doctor der Philosophie, k. k. öffentliche~ ordentlicher Professor 
· der Chemie im Jahre 1868 Decan der philosophischen Facultät. Im Universitäts-' . 

gebäude. 

. - . 

K. K. Professoren-Collegien. 
Theologische Facultät. 

Decan. 
Herr F~·iedrich W a g 1 etc., wie Seite 3. 

Prodecan. 
Herr M athias R ob i t s c h ·etc., wie Seite 4. 

Professoren. 
Herr Michael Fr u h man 11 , Weltpriester, Doctor der Theologie, fürstbischöflicher 

geistlicher Rath, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor des Bibelstudiums des 
alten Bundes und der orientalischen ·Dialekte, in den Jahren 1852, 1856, 1860 und 
1866 Decan der theologischen Facultät, im Jahre 1857 Rector Magnificus der hiesi­
gen k. k. Universität. Glei ·dorfergasse Nr. 92. 

Herr Marcellin Joseph S c h lag~ r, regulirter Chorherr aus dem Stifte Vorau, Doctor 
der Theologie, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor der Moral-Theologie, im 
Jahre 1863 Decan der theologischen Facnltät, im Jahre 1867 Rector Magnificus 
der hiesi_gen k. k. Universität. Karl-Ludwigstrasse Nr. 2/s. 

Herr Franz Klinge r, Weltpriester, Doctor der Theologie, Prosynodal-Examinator, 
k. k. öffentlicher ordentlicher Professor der Pastoraltheologie (lehrt zugleich Kate­

chetik und Methodik). Lendplatz Nr. 464. 

Anm er ku n g. Die Docentur der Fundamental-Theologie und die Lehrkanzel der Dogmatik .sind erledigt. 
Die Lel.rkanzel der Dogmatik wird vom Herrn Josef Kahn, Adjunct der theologischen Facul· 

tät, und die Fundamental-Theologie vom Herrn Dr. Johann W orm, Religionslehrer am Ober-Gymn...-
1ium zu Gratz supplirt . 
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Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 
Decan. 

Herr Friedrich Bernhard Maas s e n etc., wie Seite 3. 

Prodecan. 
Herr Franz Weis s etc., wie Seite 4. 

Professoren. 
Herr Gustav Franz Ritter von Schreiner, der Rechte Doctor, Ritter des österrei­

chisch-kaiserl. Ordens der eisernen Krone dritter Klasse, k. k. öffentlicher or­
dentlicher Professor der politischen Wissenschaften, del' österreichischen politischen 
Verwaltungs - Gesetzkunde und der Statistik, so wie auch des österreichischen 
Staatsrechtes, Mitglied der staatswissenscbaftlichen k. k. StaatsprüfUngs - Com­
mission, Abgeordneter zum steiermärkischen Landtage, Ehrenmitglied der historisch­
statistischen Section der k. k. mährisch-schlesischen Ackerbaugesellschaft in Brünn, 
des Laibacher gewerblichen Aushilfs-Cassa-Vereins und des steierm. Gewerbe­
vereins, in den Jahren 1855 und 1864 Decan der rechts- und staatswissenschaft­
Uchen Facultät, im Jahre 1852 Rector Magni:fi.cus der hiesig.en k. k. Universität. 
Harrachgasse Nr. 1028. 

Herr Johann Blaschke, der Rechte Doctor, Ritter des k. k. österreichischen Franz- ' 
Joseph-Ordens, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor des Lehen-, Hanuels- und 
Wechselrechtes, des gerichtlichen 'Verfahrens in und ausser Streitsache_n, und des 
Geschäftsstiles, Präses der rechtshistorischen und Mitglied der j udiciellen k. k. 
S_taatsprüfungs-Commission, Secretär bei der Graz er Handels- und Gewerbekam­
mer, Directions-Mitglied des Kinder-Spitales, in den Jahren 1853, 1858 und 1867 

Decan der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät, im Jahre 1861 Rector 
Magnificus der hiesigen k. k. Universität. Radetzkystrasse Nr. 27. 

Herr Adalbert Theodor Michel etc., wie Seite 3. 
Herr Ferdinand Bis c hoff, Doctor der Rechte, k. k. öffentlicher ordentlicher Pro­

fessor der deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte und des deutschen Privatrech-. 
tes, Mitglied der rechtshistorischen k. k. Stafltsprüfungs-Commission. · Schiller~ 

, strasse Nr. 714/2· 

Herr Gustav Dem e l i u s, der Hechte Doctor, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor 
des römischen Rechtes, Mitglied der rechtshistorischen k. k. Staatsprüfungs-Com­
mission, im Jahre 1865 Decan der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 
Grosses Glacis Nr. 738. 

l 

1 

1 

' ' 

,. 

Herr Ignaz Neubau er, der Rechte Doctor, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor 
des Strafrechtes, Mitglied der judiciellen und der staatswissenschaftlichen k. k. 
Staatsprüfungs - Commission, Mitglied des Wiener Doctoren-Collegiums, im Jahre 
1866 Decan der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. Haynaugasse 
Nr. 196. 

Herr Prokop Benedict He II er, der Rechte Doctor, k. k. öffentlicher ausserordent­
licher Professor des österreichischen Civilrec_!ites, Mitglied der judiciellen k. k. 
Staatsprüfungs-Commission. Schützenhofgasse Nr. 604/1 • 

Herr August Te wes, · der Rechte Doctor, k. k. öffentlicher ausserordentlicher Pro­
fessor des römischen Rechtes, Mitglied der rechtshistorischen k. k. Staatsprüfungs­
Commission. Grosses Glacis Nr. ,942. 

Privatdocent. 
Hen Anton Richter, k. k. Rechnungsrath, Docent der st. l. technischen Hochschule 

und der Ober-Realschule, Mitglied der k. k Staatsprüfungs-Commission über Ver­
rechnungswissensthaft, der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft und des Garten­
bau-y er eines für Steiermark, Privatdocent der Verrechnungskunde. Postgasse 
Nr. 181. 
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Medicinische Facul tä t. 

necan. 
.Herr Karl- B.l o d i g, etc., wie Seite 3. 

Prodecan. 
Herr Alexander R o 11 et t etc., wie Seite 4. 

Professoren. 
Herr Karl von Rzehaczek, Doctor der Medicin und Chirl'lrgie, Magister der Geburts­

hilfe, Operateur, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor der speciellen chirurgi­
schen Pathologie und Therapie und chirurgischen Klinik, Primarchirurg im allge­
meinen Krankenhause, Mitglied der ständigen Medicinal-Commission, Besitzer des 
goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone. Paulusthorgasse Nr. 74. 

Herr Franz Cl a r, Doctor der Medicin und Chirurgie, Magister der Geburtshilfe, 

k. k. öffentlicher ordentlicher Professor der allgemeinen Pathologie, Therapie 

und der Pharmakologie. Harrachgasse Nr. 1027. 
Herr Richard Ladislaus He s c h l, Doctor der Medicin und Chirurgie , Operateur, 

k. k. öffentlicher ordentlicher Professor der pathologischen Anatomie, Obmann der 
Vorstehung der landschaftl. Kranken-, Gebär- und. Findelanstalt, im Jahre 1864 
Decan der medicinischen F'acultät, im Jahre 18G5 Rector Magnificus der hiesi­

gen k. k. Universität. Carl-Ludwigstrasse Nr. 2;,.. 
Herr Julius von Planer, Doctor der Medicin, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor 

der descriptiven und topographischen Anatomie, im Jahre 1866 Decan der medi­
cinischen Facultät. Heinrichstra se Nr. 957. 

Herr Moriz Körner, Doctor der .Medicin, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor 
der speciellen medicinischen Pathologie und Therapie und medicinischen Klinik 

' Primararzt im allg. Krankenhause. Carl-Ludwigstrasse Nr. 13. 
Herr Karl Edler von He 11 y, Doctor der M~dicin und Chirurgie, Magister der Geburts­

hilfe, k. k. öffentlicher ordentlicher -Professor der theoretischen und praktischen 
Geburtshilfe und Gynäkologie, Primararzt der Laudes - Gebär- und Findelanstalt, 
im Jahre 1867 Decan der medicinischen Facultät. Karmeliterplatz Nr. 68. 

Herr Adolph Schauenstein etc., wie Seite 3. 
Herr Karl F o 1 war c z n Y, Doctor der Medicin und Chirurgie, :Magister der Geburts­

hilfe, k. k. öffentlicher ausserordentlicher Professor der physiologischen und· pa­
thologischen Chemie. Ballhausgasse Nr. 63. 

Herr Joseph Ritter von K 0 eh, k. k. öffentlicher ausserordent1i:~er Professo_r c~er Seuc:he~­
lchre und Veterinärpolizei, Mitglied der ständigen :Med1crnal - Comm1ss1on und Di­
rector der landschaftl. Thierheilanstalt. Anstaltsgebäude, Zimmerplatzgasse Nr. 229. 

Pri va tdocen ten . 
Herr Eduard Li p p, Doctor der Medicin und Chirurgie, Magister der Geburtshilfe, 

Privatdocent für Syphilis, Primararzt im allgemeinen I\rankenhanse. };euthorgasse 

Kr. 440. 
Herr Valentin Leopold Tanze r, Doctor der Medicin und Chirurgie, approbirter 

Zahnarzt, Privatdocent für Zahnheilkunde. Herrengasse Nr. 201. 

.A.s sisten ten. 
Herr Cajetan Ritter von P l a p p a r t, Doctor der Mecliciu und Chirurgie, Magister 

·der Gebttrtshilf e, Assistent an der chirurgischen Elinik. 
Herr Franz Hai m e 1, Doctor der Medicin und Chirurgie, Magister der Geburtshilfe, 

Assistent an der medicinischen minik. 
Herr J ubann Lack n er, Doctor der Medicin, Assistent an der Lehrkanzel für de-

scriptive AJ1atomie. . . 
Herr Karl K e 11 er, Doctor der Mcdicin und Chirurgie, Assistent an der Augenkhmk. 
Herr Victor fütter von E b n er, Doctor der 111edicin, Assistent bei der Lehrkanzel 

der Physiologie. 
Herr Alois F 10 r a, Doctor der Meclicin, Assistent bei der Lehrkanzel der pathologi-

schen Anatomie (provisorisch). 
Herr Gustav Lot t., Doctor der Medicin, Assistent der geburtshilflichen Klinik. 

Schulhebamme. 
Frau Mathilde 0 u a s s. 

Diener. 
Oswald Sc h n e 11 er, bei der Lebrlrnnzel der Staatsarzneikunde und Pharmakologie. 

Johann Wen <l l, brim physiologischen Institute. 
Johann Haut z in g er, bei der Lehrkanzel der Anatomie. 
Oswald P c t er 1u11 g er, bei der Lehrkanzel der pathologischen Anatomie. 

Anton Flecker, bei der Lehrkanzel der descriptiven Anatolllie. 

Johann K ö r b l er,' prov. Diener bei der chirurgischen Klinik. 
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Philosophische Facul tä t. 
Decan. 

Herr Frauz Kr o 11 c s etc., wie Seite 4. 

Prodecan. 
Herr Leopold von P e b a l etc., wie Seite 4. , 

Professoren. 
Herr Joseph Nah l o w s k y, Doctor der Philosophie, k. k. öffentlicher ordentlicher 

Professor der Philosophie, Mitglied des Prager philosophischen Doctoren - Colle­
giums, wie auch des Vereines patriotischer Kunstfreunde im Königreiche Böhmen, 

im Jahre l864 Decan der philosophischen Facultät. Carl-Ludwig:;trasse ,Nr. 2/
5

• 

Herr Johann Baptist Weis s, Doctor der Philosophie, ·k_ k. öffentlicher ordentlicher 
Professor der allgemeinen Geschichte, Directo1· <les historischen Seminars, im 
Jahre 1857 Decan der philosophischen F'acultät, im .Jahre 1862 Rector Magnificus 
der hiesigen k. k. Universität. Grosses Glacis Nr. 737. 

Herr Oscar Schmidt Doctor der Philosophie, der Medicin und Chirurgie, k. k. 
öffentlicher ordentlicher Professor der Zoologie und vergleichenden Anatomie, Vor­

stand des landschaftlichen zoologischen Museums, im .Jahre 1862 Decan der 
pliilosophischen Facnltät, im Jahre 1866 Recl:or Magnificus der hiesigen k. k. 
Universität. Harrachgasse Nr: 1023. 

Herr Karl Schenk 1, Doctor der Philosophie, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor 
der classischen Philologie, Director des philologischen Seminars, Vorstand des archäo­
logischen Museums, wirkliches Mitglied der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften 
in Wien, im Jahre 1866 Decan der philosophischen Facultät. Goethestrasse Nr. 1130/j . 

Herr Karl P c t er s, Doctor Jer l\fodicin, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor der 
Mineralogie und° Geologie, corresponclirendes Mitglied der kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften in Wien, im .Jahre 1867 Decan der philosophischen Facu.ltät. 
Annenstra"se Nr. 665. 

Herr Anton Lu bin, Doctor der I>lülosophie, k. k. öffentlicher o~·dentlicher Professor 
der italienischen Sprache 'und Literatur, correspondirendes Mitglied des Athenäums . 
zu Veneclig und zu Bassano. Mariahilfärgasse Nr. 507. 

Herr Max von Karajan, Voctor der Philosophie, k. k. öffentlicher ordentlicher 

Professor der classischen Philologie, Director des philologischen Seminars, 
Vorstand des archäologischen Museums. Goethestrasse Nr. 1130/

1
• 

Herr Johann Frischau f, Doctor der Philosophie, k. k. · öffentlicher ordentlicher 
Professor der J\iiathematik. Aeussere N euthorgasse Nr. 218. 

Herr Adam Wo 1 f, Doctor der Philosophie, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor 
der allgemeinen Geschichte. Carl-Ludwigstrasse Nr. 14. 

- l 

'' 11 

Herr August T o e p l e r, Doctor der Philosophie, k. k. öffentlicher ordentlicher Professor 
der Physik. Sporgasse Nr. 60. 

Herr Richard He i uze l, Dr. Philosophie, k. k. öffentlich0r ordentlicher Professor 
der deutschen Sprache und Literatur. Tummelplatz Nr. 21. 

Herr Hubert Leitgeb, Doctor der Philosophie, k. k. pffentlicher ausserordeutlicher 
Professor der Botanik. Reitschulgasse Nr. 123/1 . 

Supplent. 
Herr Georg Bi 11, Doctor der Medicin, öffßntlicher ordentlicher Professor der Botanik 

und Director des botanischen Gartens am st. landschaftl. Jommeum. Supplent der 
Botanik. Colliseumsgasse Nr. 223. 

Pri vatdocen ten. 
Herr Leopold Ritter von Sacher - M a.s o c b, Doctor der Philosophie, Privatdocent für öster­

reichische und für allgemeine Geschichte der neuern Zeit. Wickeuburggasse Nr. 1330. 
Herr Simon S ub i c, Doctor der rhilosophie, Professor für Algebra, Physik und Ele­

mentar-Mechanik au der Akademie für Handel und Industrie , Privatdocent für 

Physik. Elisabcthstrnssc Nr. 792/a. 
Herr Joseph ~ahn, Vorstand des Archives, Münzen- und Antikenkabinetes am st. 

landschaftl. Joanneum, vormals k. k. Professor an der Rechtsakademie in Pressburg, 
mehrerer gelehrter Gesellschaften Mitglied, Privatllocent für IJ iplomatik und 
Paläographie. Untere Laimburggasse Nr. 1395. 

Herr Friedrich Pi c h 1 er, Doctor der Philosophie, erster Adjunct des Archives, 
Münzen- und Antikenkabiu('tes am st. landschaftl. Jomrncnm, PriYatdocent für 

1 • 
Numismatik, römische Epigraphik, Heraldik und Sphragistik, Vorstand der rnum ma-
tischen Abtheilung am archäologischen l\fosemn, l'\litglied des germanischen Mu­

seums zu Nürnberg. Schillerstrasse Kr. 714/4. 
Herr Gregor Kr ek, Doctor der Philosophie, h·ofessor <tu tler landschaftl. Ober­

Realschnle, Privatdocent für slavi scl1 e Philologie und Literatur. A ttcmsgassc 1 r. 1000. 
Herr Karl Friesach, Doctor der T'llilosophic, Privatd.ocent für an.gewandte Mathematik, 

namentlich für mathematische und. physikalische Geographie. Strnsol<lostrasseK r. 900/1 • 

Herr Adalbert Je i t te 1 es, erster Scriptor der k. k. Universitiitsbibliothek nn,d Privat­
docent für deutsche Sprache uud Literatur. Heinrichstras e 1\r. 959. 

Herr Wilhelm Kaul ich, Doctor der Philosophie, zweiter Scriptor an der UniYcrsitätsbib-
1iothek, correspondirendes Mitglied und emeritirter Bibliothekar der k. böhmischen Ge­
sellschaft der Wissenschaften, P rivatdocent für Philosophie. Grosses Glacis Nr. 738. 

Die k. k. wissenschaftfühe Prüfungs-Commission für Gymnasial-Lehramts-Can­

<lidaten besteht aus Herrn Professor Dr. Schenk l als Präses und den Herren Pro­
fessoren Dr. Dr. Nah lo wsky, Weiss, Schmidt, Peters, Lubin, Kroncs, 
v. Karajan, Frischauf, Toepler, Heinze l , Leitgeb als .Mitglieder. 
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Oeffentliche Lehrer neuerer Sprachen und · Fertigkeiten. 
Herr Joseph Be r i s w y 1, öffentlicher Lehrer der französischen Sprache. Albrechtsgasse 

Nr. 704. 
Herr Moriz Volke, a. o. Professor der epglische11 Sprache an der Akademie für Handel 

und Industrie und der 1. techni schen Hochschule. Franzensplatz t-.'r. 48. 
Herr Johann Zach, öffentlicher Lehrer der Stenographie. Paulusthorgasse Nr. 7 5. 
Herr August Augustin, öffentlicher Lehrer der Turnkunst. Bürgergasse Nr. 35. 

Diener. 
Anton Altendorfe r, Laborant am chemischen Lal:ioratoriurn. 
Heinrich Tauber t, bei den naturhistorischen Lehrkanzeln und Cabineten. 
Joseph Pis c h 1, Diener des physikalischen Institutes. 

K. K. Uni versi tä ts-Kanzlei. 
Rector Magnificus, Vorsteher. 
Herr Joseph Richter, prov. Quästor, zugleich Unterrichtsgclder-Cassier und Rech­

nungsführer am k. k. Gymnasium. Grosscs Glacis Nr. 951. 
Herr Karl Michel i t s c h, Dinrnist. Aeussere N cuthorgasse Nr. 218. 
Herr Joseph Zwölfpo t h, Diurnist. Wickeuburggasse Nr. 1349. 

1 

Herr Alois Lien hart, Universitiits- Pedell und Hausinspector1 zugleich Actnar der 
theoretischen Staatsprüfungs-Commission. Hofgasse Nr. 50. 

Josef Si 11 y, Universitätsdiener. 

K. K. Universitäts-Bibliothek. 
Herr Ignaz Tom a s c h e k, Bibliothekar, DoctÖr der Philosophie, mehrerer wissensch. 

Vereine theils wirkliches, theils correspondireudes Mitglied. Hofgasse im Biblio-
. theks-Gebäude Nr. 42. , 

Herr Ad albert Je i t t e 1 es, erster Scriptor und Privatdocent für deutsche Sprache 
und Literatur. Heinrichstra se Nr. 959. 

Herr Dr. 'Vilhelm Kaulich, zweiter Scriptor etc. Grosses Glacis t\r. 738. 
Herr Albert K o s matsch, Dr. der Philosophie, Amanueusis. Hcinrichstrasse Kr. 97 5. 
Franz Tante g l , Diener. Joscphigasse Nr. 4 52. 
1 Aushilfsdiener. 

Inspec tion · der Uni versi tä ts-Ge bä ude. 
Herr Alois Lien hart, Hausinspector, wie oben. 
Anton Schober, erster Uuiversitäts-H auskrlccht. 
Johann Deimling, zweiter lhJiversitäts-Hauskneeht. 


